
Prunus fruticans Weihe
ehemals: Prunus x fruticans = P. domestica ssp. insititia x spinosa Weihe

Haferschlehe



 






  










indigen: viele Ex.

indigen: wenige Ex.

synanthrop: viele Ex.

synanthrop: wenige Ex.




unbeständig

kultiviert




ausgestorben
(ehemals indigen)

Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

(×

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4598

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Alte Feldhecken und in Saumgebüschen an lichten, warmen Waldrändern; vorzugsweise an
sonnigen bis leicht beschatteten, warmen, trockenen bis wechselfrischen Stellen mit (recht)
nährstoff- und basenreichen, neutralen bis leicht sauren, lockeren oder zumindest
durchlässigen, etwas humosen steinigen, sandigen oder lehmigen Boden neben Cornus
sanguinea, Rubus armeniacus, R. mougeotii, Hedera helix, Clematis vitalba, Corylus
avellana, Crataegus monogyna, Robinia pseudoacacia, Malus domestica, Pyrus communis,
Ligustrum vulgare, Rosa- und weiteren Prunus-Arten. Bemerkung: Ob es sich hier um
Kulturrelikte oder die Reste ursprünglicher bzw. alteingebürgerter Vorkommen einer fixierten
Sippe oder um Spontanhybriden handelt ist unklar. Ebenso im Einzelfall die genaue
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